
SÜDLOHN Der Arbeitskreis Bürgerstiftungen im Bundesverband Deutscher

Stiftungen hat der Bürgerstiftung Südlohn-Oeding erneut das begehrte Gütesiegel

für zwei Jahre verliehen. „Das ist eine große Anerkennung und Bestätigung für

unsere Arbeit“, berichtete jetzt der Vorstandsvorsitzende Dr. Ernst Schüren.

Auch Geschäftsführer Herbert Lenger und die Kuratoriumsvorsitzende Doris Bennemann und gaben

deutlich zu erkennen, dass sie sehr stolz auf die Auszeichnung sind. Eine Bürgerstiftung soll fördernd und

operativ für alle Bürger der Gemeinde tätig sein und mit ihrer Arbeit bürgerschaftliches Engagement

unterstützen. All das habe, so der Arbeitskreis Bürgerstiftungen, die Südlohner Einrichtung erfüllt.

Mit 31.500 Euro gemeinnützige Anliegen gefördert
 Im Jahre 2012 hat die Bürgerstiftung aus den Erträgen des Stiftungsvermögens und weiteren Spenden

von Südlohner Bürgern zehn Maßnahmen und Projekte mit 12 300 Euro unterstützt. Seit der Gründung im

September 2007 wurden bis heute 29 gemeinnützige Anliegen mit insgesamt 31 500 Euro gefördert. Die

nächste Jahresversammlung findet am 11. Dezember statt.Die Präsentation des Gütesiegels erfolgte anlässlich der Spendenübergabe an den Förderverein „Menke-

Mühle“. Vorstand und Kuratorium der Bürgerstiftung haben sich kürzlich auf der 200-Jahr-Feier der Mühle

Menke über die Bemühungen von Maria Menke, Dieter Gehling und Friedrich Tropper und das immer noch

voll funktionsfähige Industriedenkmal mit den alten Techniken ein sehr gutes Bild machen können.

Bestätigung der ArbeitBürgerstiftung wieder mit Gütesiegel ausgezeichnet

19.10.2012 10:48 Uhr

Doppelter Grund zur Freude über das Gütesiegel für die Bürgerstitung und die Spende an

den Förderverein der Menke Mühle bei (v. l.) Dr. Ernst Schüren, Doris Bennemann, Friedrich

Tropper, Maria Menke, Dieter Gehling und Herbert Lenger. (Foto: Anne Winter-

Weckenbrock)
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von Bernd Schlusemann

SÜDLOHN Das war für einige Familien in Südlohn und Oeding eine große

Erleichterung, als sie jetzt für ihre zukünftigen ABC-Schützlinge einen nagelneuen

Schultornister erhielten.

Schulsozialarbeiterin Nadine Janzen hat die „Aktion Schultornister“ initiiert und dafür Grundschulen,

örtliche Unternehmen, Kindertagesstätten und die Bürgerstiftung ins Boot geholt.

 
„Die Aktion folgt dem Gedanken, den Kindern insbesondere zu Beginn ihrer schulischen Laufbahn einen

guten Start mit gutem Arbeitsmaterial zu ermöglichen“, meint Janßen, die durch ihre Arbeit weiß, dass

nicht alle Eltern die finanzielle Möglichkeit haben, ihr Kind entsprechend auszustatten. „Das Bildungs- und

Teilhabepaket unterstützt einkommensarme Familien, um Schulbedarf wie Stifte, Hefte oder Bücher

anzuschaffen“, erklärt Janzen und weist darauf, dass Rita Vehof bei der Gemeindeverwaltung dazu nähere

Auskünfte geben kann.Bürgerstiftung 
Durch die Aktion Schultornister wurde es betroffenen Eltern jetzt möglich, einen qualitativ hochwertigen

Tornister zu einem geringen Eigenbeitrag anzuschaffen“, erklärt Janzen. Drei örtliche Firmen haben die

Tornister zu guten Konditionen bereitgestellt und die Bürgerstiftung hat die Aktion finanziell unterstützt,

freute sich Janzen gestern über den Erfolg der Aktion, als sie Herbert Lenger von der Bürgerstiftung und

Frederike Voß, die Schulleiterin der St. Vitus-Grundschule, die Tornister vorstellte.

 
Hildegard Köppen, Leiterin der von-Galen-Grundschule, konnte an dem Termin nicht teilnehmen, doch

auch in Oeding erhielten Kinder im Rahmen der Aktion einen neuen Tornister. 

Aktion Schultornister
Schulstart mit einem neuen Ranzen

13.03.2013 14:03 Uhr

Frederike Voß, Herbert Lenger und Nadine Janzen (rechts) mit den Tornistern. (Foto: Bernd

Schlusemann)
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Von Katrin Herbers
SÜDLOHN Früher haben sie gemeinsam in der Roncalli-Hauptschule die Schulbank

gedrückt, heute sind sie zusammen im Förderverein aktiv. Karina Dönnebrink und

Edith Olbering engagieren sich für "ihre" Schule vor Ort - genau wie zahlreiche

Mitstreiter.

Gemütlicher Schulhof

Die Frauen sehen sich um - und sind zufrieden. Der Schulhof kann sich sehen lassen. In den vergangenen

Jahren hat der Förderverein einiges in die Gestaltung des Platzes investiert - wie die acht Jugendbänke an

den Gebäuden. "Die werden sehr gut angenommen", weiß Schulleiterin Doris Bennemann mit Blick auf die

älteren Schüler, die sich dort niedergelassen haben. Doch nicht nur Geld ist geflossen, sondern auch

Schweiß. Wie im vergangenen Jahr als die Vereinsmitglieder und deren Angehörigen das erhöhte Podest

gezimmert und rings um den hohen Baum angebracht haben. Nun kauern dort die angehenden

Fünftklässler - erschöpft von ihrem ausgiebigem Rundgang durch die Schule, während sich ihre Eltern im

Stück für Stück leisten beide ihren Beitrag für ein lebendiges Schulleben. Erst vor kurzem hat der

Förderverein drei Stahlbänke und -tische angeschafft - mit finanzieller Unterstützung der Bürgerstiftung.

"Mit Anti-Graffiti-Beschichtung", wie Vorsitzende Karina Dönnebrink schmunzelnd betont. Denn

künstlerisch austoben dürfen sich die Jugendlichen an anderen Stellen auf dem Schulhof - beispielsweise

an den Betonwänden, von denen einige mit bunten Ornamenten verziert sind, für die der Verein Farbe

bereit gestellt hat.

Roncallischule

Treue über Schulzeit hinaus
05.06.2009 18:56 Uhr

Schulleiterin Doris Bennemann (l.), Edith Olbering und Karina Dönnebrink vom Förderverein

sowie Herbert Lenger von der Bürgerstiftung freuen sich, dass den angehenden

Fünftklässlern die neuen Bänke gefallen. (Foto: Herbers)

Roncallischule: Treue über Schulzeit hinaus
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SÜDLOHN/OEDING Was hat „Graffiti Sprayen“, Bogenschießen, Tanzen, Kochen

und Erlebnispädagogik mit Suchtprävention zu tun? Diese Frage stellten sich die

51 Schülerinnen und Schüler der siebten Klassen der Roncallischule zu Beginn der

Projekttage. Aufgeteilt in fünf Gruppen mit jeweils einem Schwerpunkt,

beschäftigten sich die Jugendlichen mit dem Thema Sucht.

Das Selbstbewusstsein stärken stand bei jeder Gruppe im Vordergrund. Den Jugendlichen sollte neben

theoretischen Grundlagen und Information rund um das Thema Alkohol und Drogen vermittelt werden, wie

wichtig eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung, der soziale Umgang mit anderen Menschen und ein gutes

Selbstbewusstsein ist. In den unterschiedlichen Kleingruppen, denen die Jugendlichen sich zuvor selber

zuordnen konnten, wurde dies deutlich. Neben dem Leiter der Drogenberatungsstelle aus Bocholt, Michael

Helten, der zum Thema „illegale Drogen“ referierte, waren auch Mitglieder des Kreuzbundes zu Gast, die

aus ihrem Leben erzählten und von Erfahrungen berichteten. Die Schüler konnten dabei weitere Fragen

zum Thema stellen.
Das „Graffiti-Projekt“ konnte, dank der Kooperation mit dem Jugendwerk Südlohn- Oeding und einer

entsprechenden finanziellen Unterstützung durch die Bürgerstiftung, angeboten werden. Timo Wessels,

der schon Erfahrung in der Graffiti-Gestaltung mit Jugendgruppen hat, arbeitete mit acht Jugendlichen

zusammen und gestaltete eine Garagenrückwand auf dem Gelände des Jugendhauses „Tipi“. Zum

Abschluss der informativen Präventionstage versammelten sich alle Schüler und Schülerinnen im

Jugendhaus „Tipi“ in Oeding, damit auch die „Graffiti-Gruppe“ ihr Ergebnis präsentieren konnten.

Projekttage

Selbstbewusst gegen die Suchtgefahren

06.07.2012 15:52 Uhr

"Mission Impossible« hieß es bei demErlebnispädagogik-Element mit Winfried Laurich. (Foto:

prf)
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Von Georg Beining

SÜDLOHN Es riecht noch ganz neu - nach frischem Holzlack, der offenbar erst

jüngst auf den massiven Tischen und Bänken dieser schmucken Hütte an der

Rosenstraße getrocknet ist. Auf den Tischen stehen Vasen mit Margeriten und

Kornblumen.

An der hinteren Wand hängen zwei große Foto-Dokumentationen, die eindrucksvoll belegen, was sich hier

in der Nachbarschaft Beckedahl in den vergangenen Monaten abgespielt hat. Heute, an diesem

Samstagnachmittag, ist feierliche Einweihung und Einsegnung durch Diakon Robert Wobbe im Rahmen

eines gemütlichen Nachbarschaftsfestes im Beckedahl.Schmuckstück

Und der Anlass kann sich mehr als sehen lassen: Der 40 Jahre alte Kinderspielplatz hat sich wieder in ein

Schmuckstück verwandelt. Und dann gibt es noch etwas ganz besonderes: die besagte Hütte auf dem

Gelände dieses Spielplatzes - in dieser Form und Güte als Spielhütte für Kinder und Senioren sicher

bislang einmalig in der gesamten Gemeinde, wie auch Ludger Butenweg vom Bauamt der Gemeinde

bestätigt. Der Fachmann für Hochbau hat von Anfang an dieses Projekt der Naschbarschaft begleitet.

Angefangen hat alles im April 2008 auf der Hooksversammlung, wie sich Projektleiter und

Nachbarschaftsmitglied Heinz Sparwel erinnert: "Da kam erstmals die Idee, den Spielplatz zu renovieren.

Und da haben alle sofort zugestimmt." Das sei dann im Oktober losgegangen. Und die Idee mit dem

Spielhaus - die sei auch schon in den Köpfen gewesen. Also hatte sich Heinz Sparwel "auf die Socken"

gemacht und war beim Gemeindebauamt vorstellig geworden. Dort fand er bei Ludger Butenweg gleich ein

Spielplatzinitiative weiht unter großer Beteiligung selbst

gebautes Fachwerkgebäude ein

02.06.2009 13:31 Uhr

Diakon Robert Wobbe segnete den Spielplatz und das Fachwerkhaus, das die Nachbarschaft

mit Unterstützung vieler Beteiligter errichtet hat, damit Jung und Alt gemeinsam spielen

können. MLZ-Fotos (2) Beining 

Spielplatzinitiative weiht unter großer Beteiligung selbst geba... http://www.muensterlandzeitung.de/lokales/suedlohn/Spielpla...

1 von 2

01.06.13 12:05

  

Aus der MZ Ahaus
Ausgabe MZ Ahaus
Mittwoch, 2. Mai 2012
Seite 26
© 2009 Verlag Lensing-Wolff GmbH & Co. KG

Neues Großzelt fürs Lager http://ezeitung.muensterlandzeitung.de/DialogWcms/eZeitu...

1 von 1 31.05.13 17:15

SÜDLOHN Die eine geht, die andere bleibt: Nach ihrem Freiwilligen Sozialen Jahr

(FSJ), das sie bei der Offenen Ganztagsschule (OGS) der Vitus-Grundschule

abgeleistet hat, sind nun die Tage für Anika Förster an dieser Einrichtung gezählt-

leider, wie die Ramsdorferin zugibt.

"Toll aufgenommen"

Anika Förster hingegen wird nach ihrer FSJ-Erfahrung wohl erst einmal ein Studium der Kunstgeschichte

und Germanistik beginnen, blickt aber sehr positiv auf ihr Jahr bei der OGS zurück: "Das Team hat mich

hier toll aufgenommen. Es war eine schöne Zeit." Sie hat aber nicht nur OGS-Erfahrungen gesammelt in

den vergangenen Monaten: Von ihren insgesamt 38,5 Wochenstunden ist sie achteinhalb Stunden in den

beiden Kindergärten St. Vitus und St. Martin unterwegs - jeweils zeitlich zur Hälfte und bezahlt vom

Förderverein. Dort ist sie unter anderem bei der Sprachförderung eingesetzt.

Am 30. Juni ist vertragsgemäß Schluss an der OGS. Ihre Kollegin, die Ahauserin Christina Olthoff,

Praktikantin und angehende Sozialpädagogin mit Studienplatz in Enschede, bleibt hingegen noch für eine

geraume Zeit. Sie leistet parallel zu ihrem Studium praktische Arbeit - vier Jahre lang in entsprechenden

Einrichtungen. Nun ist sie während ihres zweiten und dritten Praktikumsjahres an der Südlohner OGS und

hat schon signalisiert, gern auch noch ihr viertes dort verbringen zu wollen. Christel Luschnat-Vöcking, die

OGS-Leiterin, sieht das absolut nicht ungern, wie sie einräumt. Sie ist optimistisch: "Christina hat gute

Chancen. Bis dahin haben wir so viele Kinder in der OGS, da machen wir die zweite Gruppe auf."

Freiwilliges Soziales Jahr

Ein Jahr "ganztags" aktiv

24.06.2009 19:11 Uhr

Anika Förster (rechts) hat ein Jahr in der Offenen Ganztagsschule mitgearbeitet. Christina

Olthoff würde das Team im Rahmen ihres Studiums gern weiter unterstützen. Beining 

Freiwilliges Soziales Jahr : Ein Jahr "ganztags" aktiv
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